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Bon Berlin bis Mannheim .
Die Elsenbahnfahrt von Berlin nach Mannheim war

sonderbarer Art und überreich an Stockungen und un¬
vorhergesehenen Hindernissen. Ein glücklicher Zufall hatte
mir einen Genossen vom Berliner Künstlerverein , de» be¬
kannten Schlachten- und Soldatenzeichner Kayser , mit in's
Kupee geschickt . Auch er wollte sich zuin Kriegsplatz be¬
gebe» und schien nicht viel besser als ich mit den nöthigen
Mitteln des Gelingens dieser Absicht ausgerüstet zu sein .
Schon in Halle, das wir erst um zwei Uhr Mittags er¬
reichten, endete die Fahrt des Tages . „Alles aussteigen .

"
hieß es . — „Wann geht der nächste Zug weiter gegen
Frankfurt hin ?" — „Wahrscheinlich am zweiten August ,
fünf Uhr Morgens.

" — Die Stadt glich einem Feldlager,
als die Kürassiere ausgeschifft waren und rings uni den
Bahnhof sich zum Bivouakiren anschickten . Statt um fünf
Uhr in der Frühe des nächsten Morgens ging der einzige
Zug für bürgerliche Mensche » erst um sechs oder sieben
Uhr ab . Stundenlang hielt er dann wieder auf einzelnen
Stationen. Eisenach schon war das letzte Ziel der Fahrt.
„Kein Zivilist kommt weiter .

" Da lief der Militärzug
mit den Mannschaften und Pferden des Regiments Garde
du Korps, der dem „Zivilzug " von Halle gefolgt war, in
den Bahnhof ein. Der freilich sollte in wenigen Minuten
weiter expedirt werden. Vergebens war meine und Kaysers
Bitte, mitgenommen zu werden. „Kein Platz für Zivilisten .

"
Und doch mußte » wir mit . Aber wie ?

Da stand ein offener Gepäckwagen In seinem
Innern sah ich drei Pferde und einen Feldwagen mit
allem Gepäck und vollständiger Samariterausrüstung unter
Aufsicht eines Dienes in einfacher Livree. — „ Lassen Sie
uns herein, nehmen Sie uns mit. Wir verbergen uns
unter dem Wagen , es sollt Ihr Schade nicht sein !" Ein
paar Thaler, die wir dem Biederen in die Hand drückten ,
unterstützten unsere Beredsamkeit. — „Wem gehören die
Pferde und der Wagen ?" — „ Dem Universitäts -Stall¬
meister Andr6 von »Halle . " — „Ist er verwandt mit
Andrä in Berlin, dem Sportmanu und Redakteur ? " —
„ Ja , das ist der Bruder meines Herrn.

" — „Abfahrenl"
Vorwärts ging es gen Westen, rvährend wir uns aus den
Sätteln und Pferdedecke » in respektvoller Entferung von
den Hufe» der vicrfüßigen Reisegeuosseu Sitz und Lager
bereiteten. In Bebra wieder längerer Aufenthalt. Da
trttt ein Offizier , der Herr der Pferde, au den Packwagen
heran. „Was zum Teufel thun die Zivilisten da ? Wie
kommen Sie dazu ? Ans der Stelle verlassen Sie den

Wagen ! " — „ Verehrter Herr, Sie müssen mir schon gestatten,
drin zu bleiben. Ich muß nach Frankfurt. Ihr Herr
Bruder ist mein guter alter Bekannter . So und so ist mein
Name .

" — Der Herr brummt darauf etwas weniger
grimmig Klingendes in seinen Schnurrbart, kehrte uns den
Rücken und ließ uns unbehelligt. Weiter ging es in der
Schwüle des Augusttages , die sich in unserem Pferde¬
wagen zur Unerträglichkeit steigerte , in langsamer Nacht¬
fahrt auf Marburg zu , dessen herrliche Donithürme im
ersten Morgenlicht vor uns auftanchten . Das Lager war
elend, die Nacht schlimm genug ; Hab ich doch so manche
noch schlimmer verbracht ! In Gießen stundenlanger
Aufenthalt . Znm Glück konnte man sich dort wieder voll¬
saugen mit erquickender frischer Morgenluft . Aus ihren
Packwagen traten die Garde du Corps-Riesen heraus und
reckten ihre gewaltigen Enaksglieder . Wie sollte all das
kleine zierliche , vermisquemte Franzosenvolk dieser nrger-
manischen gesunde » Wucht und Kraft widerstehe» können !

Um elf Uhr waren wir in Frankfurt a . M . (am
dritten Tage nach unserer Abfahrt von Berlin !) . Nicht
im Bahnhof, sondern auf offenem Felde zwischen der Main-
Weser- und Main-Neckar - Bahn vor Reihen von beflaggten
Budenzelten , reich besetzten Tischen hält der Zug. Mein
Kollege Kayser erklärt hier zunächst bleiben und den weiteren
Gang der Dinge nach Eröffnung des Krieges abwarten
zu wollen. Das wäre gewiß auch für mich das Ge¬
scheiteste , was ich thnn könnte . Sö wie bisher ginge cS
ja doch nicht weiter . Ich lasse mich überreden, sage meinen
Abschied wiehernden Reisegeuosseu nnd ihren! Hüter Lebe¬
wohl , sehe die Kürassiere beim Aussteigen aus dem Wagen
von Schwärmen von Frankfurter Bürgern, Frauen und
Mädchen umgeben, die ihnen Kaffee , Punsch, Cognac, Wein ,
nnd Bier aus Kannen , Fässern und Flaschen kredenzen
und Berge von Braten, Schicken , belegten Brotschnitten ,
Würsten , Käsen, Kuchen herbeitragen . Ich gehe meiter in
in die Stadt hinein , um mir Quartier zu suchen . Die
Straßen , die Plätze, die wir noch vor vier Wochen in so
glücklicher übermütiger Feststimmuug durchzogen und von
des Lebens lärmendster Bewegung durchbraust gesehen
hatten , liegen still , öde , wie ausgestorben da . Plötzlich
spüre ich , daß mir etwas über meinem Arm fehlt, ich habe
meinen Gummimantel im Pferdewagen vergessen ! Wer
Unglück hat, zerbricht auch wohl den Zeigefinger in der
Westentasche. Aber wer Glück haben soll , dem wird auch ,
wie mir in diesem Fall , eine so schlimme und gefährliche
Schwäche wie die Zerstreutheit , zur Quelle des Heils . Den
Gummimantel mag ich doch nicht bei den Pferden und das
Loos des Schönen auf der Erde nicht theile» lassen . Der
Zug ist hoffentlich noch nicht weiter gefahren. Der Appetit
unserer Garde du Korps -Recken wird schwerlich schon be-
friedigt sein . Ich eile in arößter Schnelliqkeitzurück . Richtig !

noch steht er da , wie ich ihn verlassen; nnd noch ist das
patriotische Gelage im vollen Gange . Laut schallen tausend¬
stimmige Hurrahs und Hochs auf König und Vaterland ,
von schmetternden Trompetentuschs begleitet. Noch erklingt
der Gesang der Wacht am Rhein aus tausend Kehlen .
Und da ist auch unser Packwagen, und — mein Gummi¬
mantel liegt noch — und ungetreten — zu den Füßen
der Pferde. In dem Augenblick durchzuckt es mich wie
eine glückliche Eingebung . Sei kein Thor, benutze die
Gelegenheit , erkenne den Wink des Schicksals , steige wieder
in Deinen Pferdewage» ein und fahre so weit Du kannst
mit . Jedenfalls kommst Du damit dem Kriegsschauplatz
näher, als wenn Du in Frankfurt bleibst. Bereitwillig
ließ mich mein Gastfreuud wieder eiusteigen . Von neuem
nahm ich meine» Platz am Boden gegenüber dem edeln
braune» Wallach „ Knarrew"

, einer alten Hoppegarten-
Bekaniitschaft, ein . Ich zeichnete noch, so gut es unter
diesen Umständen sich thun ließ , meine vierfüßigen Wagen-
geuossen . Endlich sind auch die Garde du Corps wieder
eingeschifft , und der Zug rollt weiter in die im heißen
Sonnenlicht flimmernde , herrliche süd-westdeutsche Land¬
schaft hinein , auf derselben vertranten Schienenstraße, auf
der ich in jedem der letzt vorhergegangeneu sechs Sommer
mit immer gleicher Wonne dem schönsten und ersehntesten
Ziel, Baden-Baden, wo meiner die liebsten Freunde war¬
teten, entgegen gefahren war ; an Darmstadl vorüber,
längs der Bergstraße auf Heidelberg zu und ohne Auf«
enthalt rechts abschwenkend nach Mannheim . Hier sollte,
wie man mir in Frankfurt erzählt hatte, noch gestern das
Hauptquartier des Kronprinzen gewesen sein .

Ich verließ den Zug, ging i» die „ langweiligst ge¬
baute aller deutschen Städte " hinein und zum nächsten
Gasthof , um Erkundigungen einzuziehen und mein Nacht¬
quartier zu nehmen . „ Gestern, " so heißt es , „ ist der
hohe Herr nach Speyer abgerückt , wo er während der
nächsten Tage verweilen wird .

"
Fatal ! Morgen will ich mein Heil in Speyer ver¬

suchen , heute hier rasten , um meine erste Korrespondenz zu
schreiben . Zuvor aber noch an den Rhein , der öde und
von allen Schiffen verlassen unter den Bogen der Eisen¬
bahnbrücke seine grünlichen Flnthen hindurchwälzt. Zug
auf Zug , gefüllt mit Mannschaften von allen Truppen¬
gattungen, donnert darüber hin, jener linken Seite und
dem Feinde entgegen . Im letzten Tagesschi,inner sehe ich
noch — ein unvergeßliches Bild — einen endlosen Wagen¬
train mit grünen Reisern geschmückt hetannahen und
hinüberbrausen. Er trug preußische Garde - Artillerie ,
Munitions -Karren , Geschütze , Lafetten, Pferde und Mann¬
schaften in den offenen Vieh- und Packbehälteru, die
Pferdeköpfe und Hälse in Reihen über die Waiidbrüstnng
ragend. Die Karren oft hoch übereinander qethürmt. da¬

Die r-othe Wlla .
Roman von H . Palmv -Payfen.

(Fortsetzung) . (106
4O. Kapitel .

Der alle Forstuieister , dem es erspart blieb, in die
Abgründe der dunklen Seele UllaS' zu schauen , der in Ulla die
gute, geliebte Tochter sah, ihn mußte ihr Tod auf das
Tiefste und mehr erschüttern als Diejenigen , welche das
Geschick in die Wirren der schweren Herzenskämpfe ver-
wickett, die sich diese» Sommer ans Westhagen in aller
Stille vollzogen hatten . Gott hat auf eine gerechte , aber
furchtbare Art ganz plötzlich Gericht geübt nnd der dreist
vordriugende« Sünde Halt geboten. Aber wie die Zeit
ausgleichend, heilend und versöhnend wirkt, so auch der
Tod. Konnte man Ulla auch unmöglich im Schmerz ,
nicht einmal in Wehmuth gedenken , so doch auch bald
nicht mehr in Groll. War doch der Tod für sie, die
vo« Lebe» so viel erhoffte, die schwerste Sühne gewesen ,
welche es geben konnte, und doch wiederum eine barmherzige
Lösung ihres Herzenskonfliktes, denn bei ihrer sich sündlich
leidenschaftlich äußernden Eifersucht, bei der keine» Wider¬
spruch ertragende » Eigenart ihres Charakters, ihres unge-
tügelte« Temperaments , dem auch selbst das fortrückende
Alter die Heftigkeit nicht «ahn«, bei alle den unlauteren
Seelenregungen wäre» sie und Andere nimmer , nimmer
ftt Ruhe und Frieden gekommen .

Und nur ihr Tod konnte de»» Zurirckbletbende» Heilung

für alle die tief geschlagenen Wunden bringen , dje noch
lange nachbluteten . Vor Allem bei Richard, dein die Reue
wie ein Pfahl im Fleische saß.

Als sich am Abend jenes unglücklichsten Tages seines
Lebens der Pastor und Freiherr von Rodeck noch in später
Stunde bei ihm und seinem Vater mit der Tobten ein -
fanden , da grub sich um seinen bitter verzogenen Mund
ei » e Furche tiefsten Grames , die nicht mehr lveichen wollte.
Hatte der alte , von ihm grenzenlos geliebte und verehrte
Vater mit Ulla doch auch Erika verloren und stand nun
einsam nnd ohne liebende Fürsorge da , in seinem stillen,
einsame» Hause. Mit bebende » Lippen hatte er eben an
jenem Abend bekannt, daß er sich von seiner Braut in
traurigster Weise verabschiedet habe, daß er abreisen wolle
nnd müsse , nm lange , lange nicht wieder heimzukehren.
Und init tiefem nnd doch so verschiedenem Herzensweh
hatten sie sich — der alte und der junge Mann — ge-
genübergeseffen und ineinander versenkt , was im Innern
der Seele brannte und schmerzte, während sich draußen
der Sturm erhob und dann — schrecklicher Schluß dieses
unseligen Tages — die Leiche ins Haus getragen wurde .

O , der trostlose» Tage , Wochen und Monate, die
dann folgten ! Für ihn, den Verlassenen, Renige» , Liebe¬
armen trauriger noch als für den Alten.

Bei dem pochte es eines Tages an die Thür , und
etwas von dem Gold jenes erivärmendeu SonnenscheiiiS,der schon einmal in das stille Hans hineingeflnthet und so
plötzlich wieder entschwand , kehrte ein und schmückte mit

freundlichem Glanz , was drinnen dunkel und fahl geworden .
Der alte gute Forstmeister glaubte seine» Augen nicht

trauen zu dürfen, als sie wieder plötzlich vor ihm standen,
die beiden lieben freundlichen Mädchen, denen er so von
Herzen zugethan war . Und sie kamen nicht nur ein Mal,
sondern oft, und am »neisten Eva , die in ihrer lieblichen
Bescheidenheit nicht einmal ahnte, wie viel sie gab und
wie wenig sie zurückempfing. Im Gegentheil, sie zeigte
sich voll Dank und Freude über deS alte» Mannes Wärme
und jugendlich aufwallenden Frohsinn . Der jähe Schlag
hatte ihn fast uiedergeworfen , denn das Alter verliert die
Biegsamkeit des Geistes , die Kraft der Ueberwindnng. Das
Vergessen ward ihm so schwer und statt der früheren
Lebensfreudigkeit hatte oftmals die Resignation, manchmal
sogar die Schivermuth als ungebetener Gast an seinem
Tisch gesessen , stand oft schon Morgens auf mit ihm und
verließ ihn nicht eher, als bis er die Augen schloß, so daß
er sich immer auf die Nacht freute« die ihn von traurigen
Gedanke» so barmherzig erlöste. Ja , er war müde ge-
ivorden und dachte schon , er müßte so trüben Sinnes vom
Leben Abschied nehmen . Aber mit dem Erscheinen dieser
beiden Mädchen verbreitete sich erheiterndes Licht um ihn,
die Schatten flohen und mit diesen die schlummermüde
Stiinmung .

„ Jetzt weiß ich'« doch,
" schrieb er an Richard, „daß

ich nicht allein sei« werde , toenn mich der Höchste abrnst,
was mich das TraurWe dünkt , da» »NS Mensche« «äff
Erden treffen kann."
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zwischen stehend , balancirend , auf den obersten sitzend, in
kecken, zufällig und absichtslos gefügten Gruppiruiigen und
Stellungen die Mannschaften . Sie schwenkten ihre Tücher ,
Pferdedecken wie Banner über den Köpfen . Zum Tosen
der Zuges erschallten ihre Hurrahs und ihr Gesang der
Wacht am Rhein . So rollten sie dahin , hoch oben über
der grünen Fluth des alten Grenzenhüters der Germanen ,
den ihre Lieder feierten , den sie mit ihren treuen , tapferen
Leibern und sicheren Rohren zu schirmen herbei eilten , hin
in den trüben Abendschein , freudig den dunkeln Bergen
entgegen , wo , noch dunkel und verhüllt wie diese , ihr und
des Vaterlands Schicksal der nahenden Entscheidung harrte .

Personalnachrichte«
ans dem Bereiche des Ministeriums des Inner » .

Zerfetzt wnrde i « gleicher Eigenschaft :
Weife , Karl , Schutzmann in Bade » , „ ach Konstanz und
Lnrk , Franz , Schutzmann in Konstanz , nach Baden ;

Etatmäßig angefletkt wurde :
Kolfelder , Valentin , Wärter an der Heil » und Pflegeanstalt

Emmendingen , vom großh . Verwaltungshof unter 'm
27 . Juli d. I .

« Personalvevimderungen
ans dem Bereiche Grofih . Zollverwaltung .

Ernannt wnrde :
Schnäveke , Wilhelm , Buchhalter in Freiburg , zum Revisions¬

assistenten bei Großh . Zolldirektion .
Weöertragen wurde :

Ktrittmatter , August . Buchhalter beim Hauptsteueramt
Freiburg , die Stelle des kassesühreuden Buchhalter » daselbst,

Waumann , Adolf , Steuerkoutroleur , eine 1 . Gehilfenstelle
beim Hauptsteneramt Baden .

Versetzt wurde :
Link , Viktor , Fiuanzassistent , 1 . Gehilfe , in Baden , nach

Freiburg .

Personalveraiideimttgeir
in dem Grosth. Gendarmerie -Korps .
Im Aivildienst wurde angestesst :

Liöröer , Johann , Gendarm vom 1 . Distrikt , stationirt in
Uehlingen , als Steueranfseher in Karlsruhe .

Wenfionirt wurde :
Kcih , Philipp , Gendarm vom 2 . Distrikt , stat . in Ettenheim .

Entlasse « wurde auf sei« Ansuchen :
Koheiset , Karl , provisorischer Gendarm vom 4 . Distrikt ,

stationirt in Mannheim .
In provisorischen Her , darmen wurde « ernannt :

die Sergeanten :
Heizer , Johann , vom 3 . Badischen Dragoner -Regiment Prinz

Karl Nr . 22 , beim 1 . Distrikt in Konstanz ,
Schmitt , Josef , vom 4 . Badischen Infanterie - Regiment Prinz

Wilhelm Nr . 112 , beim 4 . Distrikt in Mannheim .
Werseht wnrde « :

die Gendarmen :
Wrandner , Wilhelm , von Ellmendingen nach Kappelrodeck,
Eyrmann , Andreas , von Philipprburg » ach Durmersheim ,
Zbakmer , Franz , von Achern nach Philippsburg ,
Waier , Franz , von Karlsruhe nach Achern.

Badische Chronik .
* Keidekverg , 1 . A »g . Der Verbandstag >der

Vereine Kreditreform beschloß, den nächste» Verband »-
tag in Erfurt abzuhalten .* Wörlelssein (A . Mosbach ) , 1 . A»g . Die hier in
Folge Ablaufs der Dienstzeit de » Bürgermeisters Karl Senk
stattgehabte Neuwahl hatte das Ergebniß , daß der seitherige
Ortsvorstand « jeder gewählt wurde . Herr Senk , der seit'JJütte der 60er Jahre ununterbrochen Bürgermeister hier ist,
hat die Wiederwahl angenommen .* Walldürn , 1 . Aug . Der gestrige Grünkornmarkt
war gut besucht und ging da» Geschäft lebhaft . Je nach
Qualität wurden für den Zentner 18 - 21 Mark bezahlt .
Der nächste Grünkernmarkt wird am Donnerstag , 9 . August
abgehalten .

* * TriKerg , 1 . Aug . Bei der am kommenden Sonntag ,

de » 5 . August , in Hornberg stattfindenden Hauptversamm¬
lung der verbundenen Schwarzwald Gewerbe -Vereine steht ,
auch die Frage wegen eventueller Gründung einer Handels -
kammer für den Schwarzwald auf der Tagesordnung .
Die Verhandlungen beginnen Vormittags 9 Uhr im Rathhaus¬
saale in Hornberg .

Wonndors , 1 . Aug . Von Et . Blasien kommend,
trafen II . KK . HH . der Großherzog und die Groß -
h e r z o g i n auf der Fahrt nach der Mainau Dienstag in Seebrugg
ein , wo sie von den HH . Oberamtmann Dr . Waßmannsdorfs ,
Landtagsabgeordneter K r i e ch l e , Oberamtsrichter S ch m i e d e r ,
Wasser - und Straßenbauinspektor Kelle und Oberförster
Würth empkange» wurden . Der schön errichtete Triumph¬
bogen in Seebrugg zeigte den Sinnspruch : . So leb ' denn
ivohl Du edles Fürstenpaar , begleit ' Euch Glück und Segen
immerdar . " Sichtbar überrascht waren die Hohen Herrschaften
als sie auf dem Wege zwischen Seebrugg und Rothhaus einen
von Italienern der Kolonie Amertsfeld wunderbar schön aus -
geführten Triumphbogen mit der Inschrift erschauten : „ Eviva ,
il grand Duca . " II . KK . Hoheiten unterhielten sich in
italienischer Sprache auf da» leutseligste mit den Arbeiter » .
Als unser Landesfürst beim Abschied die Arbeiter zu einem
dreimaligen . Eviva " auf den König von Italien ausforderte ,
fielen dieselben mit einer so gewaltigen Begeisterung in den
Ruf ein , daß jede« patriotische Herz davon auf da « Tiefste
ergriffe » wurde ._ ( Schw . Z )

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 2 . August .

8 Im Hiansch . In einer Wirthschast gerieth Nachts
ein Steindrucker , der mit Angehörigen dort gezecht , wegen der
Zeche mit der Kellnerin in Wortwechsel , wobei er eine der¬
artige Störung in der Wirthschast verübte , daß er auf die
Straße befördert wurde . Hierbei gerieth der Hinausbeförderte
in seiner Trunkenheit in eine solche Aufregung , daß er an
der Eingangsthüre 5 große Glasscheiben einschlug und dem
Wirth einen Schaden von 42 M . zufügte .

§ Diebstähle . In einem Neubau in der Morgenstraße
wurden einer Firma 4 Sack Cement im Werthe von 8 Ml . ,
welche in der offenen Thoreinfahrt lagerten , entwendet . —
Einem Maurer aus,Mörsch wurde in einem Neubau der Ludwig -
Wilhelmstraße ans einem Portemonnaie ein Fünfmarkstück und
einer Dienstmagd in der Rüppurrerstraße ein Frauenrock im
Werthe von 1 .50 Mk . entwendet .

Vermischtes .
Ems, 1 . Aug. Am Samstag Nachmittag kam der etwa

16jährige Lehrling des Schneidermeisters Holle aus Nassau bei
Dausenau ans höchst bedauerliche Weife ums Leben . Der
Junge sollte in einem an der Emser Landstraße gelegenen
Garten eines Landmannes Obst entwendet haben , und wurde
deshalb von dem Besitzer mit einem Knüppel lahnabwärts
verfolgt . Als der geängstigte Junge keinen anderen Ausweg
mehr hatte , stürzte er sich die hohe Ufermauer hinab in die
Lahn . Da aber die Strömung hier eine sehr starke ist und
von Seiten des Verfolgers keine Anstalten getroffen wurde » ,
ihn zu retten , ertrank er . Die Angelegenheit wird mög¬
licherweise noch ein gerichtliches Nachspiel habe».

Kamvnrg , 2 . Aug . In einem Speicher auf der Großen
Reichenstraße brach gestern Nachmittag 4 Uhr ein bedeutender
Brand au » . ES gelang erst gegen Abend , das Feuer auf
den einen , allerdings sehr großen Speicher zu beschränken, wo
Baumwolle , Wein , Stückgüter , Pelze und Federn lagern . Der
Schaden ist unübersehbar , er wird auf über 1 Million
geschäht. Die in dem Nebenspeicher lagernden großen Quanti -
täten von Maaren haben durch den Rauch bedeutend gelitten .

Neueste Nachrichten .
Berlin , 2 . August. Maunschafteu der Eisenbahn¬

brigade werden demnächst nach Elbing gehen , um dort
eine Feldeisenbah » von der Ostbahn nach dem
Manöverfelde zur Beförderung der an den Kaisermanövern
theilnehmende » Truppe » zu bauen . Zu den Gäste » des
Kaisers bei diesen Mannövern soll auch Prinz Arnulf von
Bayern gehören . — Auch bei der Artillerie werden die

Ja , Eva kam oft , zuletzt täglich , und als er einmal
krank wurde , siedelte sie gar zu ihm hinüber und lieh dem
Alten auch ihre Hand und ihren Geist , und eines Tages
— es war rin frostkalter , trüber Wintertag — da , o , Du
gütiger , milder , vergebender Geist droben — da huschte
in Richards dunkle Studierstube ganz derselbe Sonnenschein
hinein , der in seines Vaters Haus Alles so warm und
freundlich gemacht hatte .

„ Ein Brief , ein Brief von ihr ! " O , welch' eine
Stunde , tvelch' ein Balsam für ein Herz nach all dem
schneidenden Weh .

„ ES geht dem Vater schon wieder besser — " hieß es
darin — , „sorgen Sie sich nicht , Sie sollen immer Nach¬
richt haben .

" —

Und was für Nachrichten ! Aus den ersten dürftigen
Mittheilungen gestaltete sich zwischen ihnen wieder jener
sich vertiefende Gedankenaustausch , der aus beiden Herzen
die verborgensten Empfindungen hervorlockte und ihre sich
entgegeneilenden Seelen mit dem unsichtbaren Bande un »

beschreibltcher Sympathie immer fester , unlöslich verkettete .
Diese Briefe hätte Jeder lesen können , sie waren bei aller
Gescheidtheit unendlicb natürlich geschrieben , und von Liebe
stand kein Wort darin . Und doch umschwebte EvaS Zeilen
ein Fluidum , etwas Unsagbares — vielleicht konnte man
rt die Charis nennen — , eine wundervolle Mischung von
Snmuth , Reiz und bescheidener Zurückhaltung , eine Seelen -

anmuth , die nur mit den zarten Fibern eines Herzens
gefüllt werden konnte , das wie das feine — liebte . Und

dadurch wurde er minder traurig , und ganz allmählich
schwand die Kummerfalte ans seinem Antlitz . Mit der
Sonne und den Lüften des Frühlings erwachten auch in
ihm wieder die Keime zu den schönsten Seelenblüthen und
eine Stiunne rief ihm immer wieder zu : „Pflücke sie nur
alle , die Blüthen Deines flüchtigen Lenzes und binde Dir
einen Strauß daraus . Liebe , werde geliebt und suche Dir
ein freie », heiteres , geisterhelltes Ziel .

"

Und da waren noch Andere , in deren Herzen sich die
Liebe auch klingend und singend ausathmete . Sprach auch
nicht die Lippe davon , so doch das Auge , ein stiller , be¬
redter Blick , ein heimliches Nicke » hinüber und herüber ,
ein Druck der Hand , ein Suchen und Finden , gleichviel
wo , im Haus und Garten , oder im Felde , wo sich die
Lippen scheu im Kusse begegneten .

Warten ! warten ! aber nicht entsagen ! das war

Friedrich v . Rodecks Lebensdevise geworden . Vor dem
Winter hatte er ein Grauen gehabt , und nun wurde es
der schönste seines Lebens . Mein ! mein ! hallte eS immer
wieder jubelnd in ihm auf , mein , wenn auch noch in aller

Heimlichkeit ! Sein zartfühlendes Herz verstand die feinen
Empfindungen ihrer Seele und . das Wort : noch nicht !

noch nicht ! Aber mit dem schwindenden Mnter und den

helleren Tagen , da wards immer sonniger in ihrem Antlitz .
Da tanzten in de» blauen Augen wieder fröhliche Lichter
und um die Lippen schelmische Fältchen . Wie sonst er¬
klang ihre saugesfrohe Stimme , ihr herzerfrischendes Lachen
im Hause . (Forts , folgt .)

bisherigen Schiebauszeichnungen durch Fangschuüre ersetzt
werden . (Schw . M .)

Halle , 2 . Aug. Der Vertreter des Kaiser » bei der
Universitätsfrier , Prinz Albrecht von Preußen
traf gestern Abends 7 Uhr hier ein und wurde von den
Zivil - und Militärbehörden empfangen . Nach Begrüßung
derselbe » schritt der Prinz die Front der Ehrenkompagnie
ab und fuhr unter Glockengeläute in sein Absteigequartier .
Auf dem Wege bildeten die Halloren , Krieger -, Gesang -,
Sportvereine und Innungen Spalier . Abends fand ei»
Fackelzug der Studentenschaft und eine allgemeine glän¬
zende Illumination statt . Es sind bereits mehrere Tausend
Festgäste anwesend .

Mainz , 2 . August. In einem ungewöhnlich warm»
herzigen Telegramm an den Oberbürgermeister Dr . Gaß »

ner dankte der Kaiser von Oesterreich für die Th eil »

nähme der Stadt Mainz aus Anlaß des Todes detz

Erzherzogs Wilhelm .
Wien , 2 . August. Unbekannte Thäter durchschnitten

die Leitnngsdrühte der elektrischen Bahn nach Baden auf
800 Meter Länge . Unter der Bevölkerung Badens herrscht
seit der Verunglückung des Erzherzogs Wilhelm ein Groll

gegen die elektrische Bahn .

Der Krieg um Korea .
London, 2. Aug . In dem Kriege um Korea

wird die britische Regierung ohne Verzug ihre Neutralität
allkündigen und die nöthigen Schritte zum Schutz der
britischen Interessen thun . — Der Korrespondent de»
Reuter '

schen Bureaus in Iokohama erhielt einen amt¬
lichen Bericht über den Zusammenstoß bei der Insel
Fantoa am 25 . Juli . Nach mehreren beiderseitigen Be »

wegungm schleuderte das chinesische Kriegsschiff „Tschi
Jen " einen Torpedo gegen den japanischen Kreuzer
„ Naniwa "

, der aber fehlging . Darauf wurde der Kampf
allgemein und die chinesischen Schiffe wurden in die Flucht
geschlagen . Die Japaner forderten das Transportschiff
„ Kowshing " auf , sich zu ergeben . Der Schiffskom¬
mandant ergab sich , aber die chinesischen Truppe «
verweigerten die Unterwerfung , so daß der „ Naniwa "

gezwungen war , Feuer zu geben . Der „ Kowshing " wnrde
dadurch in den Grund gebohrt . An Bord des „ Kowshing

"

befanden sich vier Bataillons - und fünf Kompagnie -Chefs »
sowie 1100 Soldaten und sechs Feldgeschütze . Der Kom »
Mandant des „ Kowshing

" und einige andere wurden von
den Booten des „ Naniwa " gerettet .

London , 2. Aug . Die britische Regierung ertheilte
dem Viceadmiral Fremantle , Kommandanten des
Geschwaders im chinesischen Meere Befehl, die Schiffe
seines Geschaders , welche in chinesischen und japanischen
Häfen vor Anker liegen , behufs Ueberwachung der
britischen Interessen zu concentriren.

(Telegramm .)
London , 2 . August. Der ehemalige Staats¬

sekretär von Indien , Curzon , erklärt , nach seinen
Kenntniffen , die er von China erhalten , könne China
in einem Krieg mit Japan nicht gewinnen, sondern
würde unausbleiblich einer Niederlage entgegen gehen.
Curzon ist der Ansicht , daß der chinesisch -japanische
Krieg nicht von langer Dauer sein werde .

Telegramme der „Badische » Presse."
Wilhelmshafen , 2 . August . Der Kaiser wird

heute Nacht nach Kaffel abreisen, dertzofzng ist bereits
hier eingetroffen. Die Rückkehr hierher zur Reife
nach England erfolgt am S. August .

Bern , 2 . August . Das Gesuch der Cantons-
regiernngen Aargau, Schaffhausen . Thurgau und Zürich ,
der Bundesrath möchte wegen des Generalversamm »
lungsbeschluffes der Nordostbahn betreffend den Bahn-
hosumbau in Zürich und die Anleihe von 10 Mil -
lionen über die Nordostbahn die Dividensperre ver¬
hängen , ist vom Bnndesrath ablehnend beantwortet
worden .

Lyon , 2 . Aug . I « Prozeß gegen Caserio , den
Mörder Carnots, der heute hier begonnen hat , wird
die Urtheilssprechung schon für morgen , Freitag Abend ,
erwartet .

Sofia , 2. August. Stambnlow veröffentlicht
eine Erklärung , worin er betont , es » erde Stoilow
nicht gelingen , die Ruhe in Bulgarien aufrecht zu er¬
halten . sobald , wie vorauszusehen , die rnssenfreund-
liche Partei ihre Absichten, den Fürsten Ferdinand
zu entfernen, auszuführe « versuche « werde. Er rathe
im Interesse Bulgariens und zur Sicherheit des
Fürsten , die hiesige Regierung an Tonischem oder
Radoslawow zu übergeben . Beide» seien zwar seine,
Stambulows , Gegner , aber ehrliche, energische Männer.

Kanea , 2 . Aug. Weiteren Meldungen zufolge
ist die Verwundung des Generalgouverneurs Mahmud
Pascha eine schwere . Zur Vertretung Mahmud Pa¬
schas ist der türkische Gesandte in Madrid, Turkha«
Bey . hier eingetroffen .

Chicago , 2. Aug . Der Arbeiterführer DrbS er-
erklärte . an einem ferneren Streik nicht mehr theil-
nehmen zu » ollen . Den Arbeitern verbleibe kein an »
deres Msttel zur Berbeffernng ihrer Lage , als der
Sümngrttel .



m . Sette 3)
Offene Stellen .

gB albt tut . Für die Leitung und Ausführung der
-rarsthaurneubsues in Uehlingen ein theoretisch gebildeter,
vraktisch erfahrener, durchaus tüchtiger , zeichnerisch wohlgeübter
Bauführer. B«» erbungen unter Angabe und Nachweis der

» zherigen Lhätizkeit, sowie der monatlichen Gehaltiansprüche
inätestent bi« zum 11 . August d . I . an die großh. Bezirks -

!>auinsp«vion Wald»hut . Der Eintritt soll sofort erfolgen.
Freiburg . Bei der Münsterstiftungen - Berwaltung

. ine » ehilfenstelle mit 1200 Mark Gehlllt nif 1 . September
[ I. Bewerbungen au» der Zahl der jungen, katholischen
-rinanzgehilfen unter Anschluß der Zeugnisse innerhalb 14

Tagen an die Münsterstistungen -Berwaltung in Freiburg .

Hilzingeu . Bei grotzh. markgräsl . badischem Rentamt

Silzingen die zweite » «Hilfenstelle mit einem jährlichen Gehalt

von 1000 M . , nebst freiem mdblirtem Zimmer bi» längstens

25 September d . I . wieder zu besetzen. Bewerber haben sich

unter Anschluß ihrer Zeugnisie und Angabe ihrer persönlichen

Verhältnisse inner halb 14 Tagen zu melden .

Konkurse in Baden .
Neikarbischosrheim . Metzger Ferdinand Zitt Ehefrau.

Barbara grb . Kirchenbauer hier . Konkusverwalter Gast-
wirth Juliu » Schieck hier. Konkuriforderungen find bi» zum
SS . August bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung »-
termin 31 . August.

Erfind erliste für Baden .
Mtgethrilt von dem Patenkburean C . Kleyer , Karlsruhe .

(AuSkünftr ohne Recherchen werden den Empfängern diese «
Blattes durch da» Bureau kostenfrei ertheilt .)

Gebrauchsmuster-Eintragungen .
Nr . 26641 . Lampe mit elektrischer Entzündung , deren

Ztromzusührung zwischen Kessel und einer den letzteren um -

schließenden Hülfe liegt . A . Siedle « . Söhne in Furtwangen .
Pom 22 . Mai 1894 .

Nr . 26646 . Mit der aufschranbbaren Verschlnßkapsel

au » einem Stück bestehende» Saugrohr aus bleifreiem Zinn
für Kindrrfaugflaschen . Maischhofer , Hdll u . Eomp . in Pforz¬
heim . Bom 24 . Mai 1894 .

Nr . 26 -723 . Maschine zum Schneiden von an der Ober -
und Unterseite glatten Spähnen mit schrägstehendem Btrffer
und schrägstehender Hobellade . F . A . Gmeiner in Ober -
wolfach , Schwarzwald . Vom 7 . April 1894 .

Nr . 27158 . Bunte Celtuloidkravatte aus mit trans¬
parentem Celluloid überzogenem bunten Gewebe . Fabrik
wasserdichter Wäsche, Lenel , Beustnger u . Co . in Mannheim .
Vom 16 . Juni 1894 .

Nr . 27041 . Pulverförmigc Schuhwichse ohne Säure -
zusatz. Moritz Sonntag , Kaufmann in Freiburg i . Br . und
Max Rheinboldt , Apotheker in Baden - Baden . Vom 28 .
Mai 1894 .

Nr . 27056 . Pulverförmige , »eutralisirte Schuhwichse aus
Mineralschwarz mit hohem Fettzusatz . Moritz Sonntag , Kauf -
mann in Freiburg i . Br . und Max Rheinboldt , Apotheker in
Baden - Baden . Vom 28 . Mai 1894 .

Nr . 27126 . Federnde , an « Metallblech hergestellte Klammern
für Besteckkästen mit Erweiterungen zum Halten der Löffel
oder dergl . , wobei die Klammern in Quereinschnitten eines
Klotzes mittels eines durch ihre Löcher gesteckten Draht « fest -
gehalten werden . Franz Ulrich , Fabrikant in Pforzheim . Vom
18 . Juli 1893 .

Nr . 27190 . Eindeckung zwischenI -Trägern , mittels hohler ,
durch mehrere vertikale Stege versteifter Steine . Anton Keil -
bach, Ziegler in Ketsch bei Schwetzingen. Vom 4 . Juni 1894 .

Nr . 27096 . Cigarrenabschneider mit Darreichvorrichtung
für einzelne Zündhölzer . - Friedrich Zinkgräf und Karl Baum
in Mannheim . Vom 12 . Juni 1894 .

Auswärtige Todesfälle .
Müllheim . Johannes Pfunder , 33 I . a.
Achkarren . Phil . Zähringer , Altbrgrmstr .
Steinmauern . Frieda geb . Kuhn .
Lehnacker. Anna Kath . Würger gib . Baur , 38 I . a.
Mannheim . Simon Sterns 75 I . a . — Frau Wilhelmine

Schwarz , 48 I . a .

Unfetft Genrrtzinittel.
Gute Rahrungtmittel bilden die besten Äenußmtttek.'

Diesem von der Wissenschaft allgemein anerkannten Grundsatz
entsprechend ist Mpper ' s Araftbier al« Nahrung», un»
Genußmittel von gleich großem Werth . E» ist ein krank¬
hafter Zug unserer krankhaften Zeit , Genußmittel zu ergreifen ,
welche auf die Nerven einen bei fortgesetztem Gebrauch für
Körper und Geist höchst nachtheiligenReiz au«üben . Zu diese«
Genußmittel » gehört der Alkohol . Unter den alkoholhaltige «
Getränken zeichnet sich daS aus Hopfen und Malz durch ei«
neue » gesetzlich geschützter Verfahren von der Bergische»
Brauerei - Gesellschaft hergestellte Küpper '» Kraftüier durch
minimalen Gehalt an Alkohol , reichen Gehalt an leicht lös¬
lichen blutbildenden Bestandtheilen au« . Küpper ' s Kruft¬
vier bildet ein bewährtes, beliebtes HauS- und Genußmittel.
Zu beziehen durch die Bergische Brauerei » Gesellschaft vor«
malS G . Küpper, Elberfeld. 8664

Qairlancin {fo zu Roben , Blousen , Garnituren
ODlUcllolUlit / und Futter « wecken , schwär«, weise,
farbig , glatt gestreift , carrirt u . gemustert (ea . 200 versoh.
Qual . u . 2000 rersoh . Farben u . Dessins ) , zu wirklichen Fabrik¬
preisen von Mk . 0,70 bis Mk. 20 »— empfiehlt u. versendet
anf Verlangen Muster 8439 .3.12

Sänger -Franzetti , Waldshut .
Beste Be 25 VLg-sq .Ta.elle fröi Brirra/te .

Fohlen- u . Pferdemarkt-LooseRastatt
per Stück M . I .—.

Ziehung am 18 . September 1894 .

inmljnrttr Pfnik - o . WItlmrkt -Lnst
per Stück M . 1.—, bei 19 Stück 1 Freiloos .

HF Ziehung am 26 . September 1894 . "W
sind in der Expedition der „Badische« Presse "
zu haben .

Todes-Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche !

Nachricht, daß unser lieber Gatte. Vater, Sohn, Bruder und
SchwagerJohannes Pfunder
am Sonntag den 29 . Juli in Müllheim in seinerHeimath
im Alter von 33V, Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten
vis trauernden Hinterbliebenen .

Karlsruhe , den 2. August 1894 . 92521
Dies statt besoitderer Anzeige .

June Markgräfler tfof.
Heute Dounerstag den 8. August :

Grosses Concert
der Spezialitäten - Truppe _

(4 Personen).
Anfang 8 Uhr . WmBKam 9254

Es ladet ergebenst ein 0 . Bauer .

Kiudersoolbad Dürrheim des Badischen
Frauenvereins .

I « unserer Anstalt zu Dürrheim haben in diesem Jahre bis jetzt 67 an

schwerer Scrophulose , Blutarmuth und sonstigen Schwächezuständen leidende
Armenkinder Aufnahme gefunden und die Anstalt geheilt oder voch wesentlich
gebessert verlassen. Weitere 102 Kinder sind angemeldet und sollen im Laufe
des Sommers eine Soolbadkur durchmachen.

Unsere Mittel , aus den freiwilligen Geldspenden des laufenden Jahres
herrnhrend, sind nahezu aufgebraucht , so daß wir , wenn uns nicht weitere Gaben

zufließen , gendthigt sind , die Zahl der aufzunehmenden Kinder wesentlich zu
drschränken . , „ „

Für jede» aufgenommene Kind erwächst uns für Verpflegung , Unter¬

bringung , Bäder und ärztliche Behandlung ein täglicher Aufwand von 2 Mk.
50 Pfg . bis 3 Mk . ; wenn auch die Kreis «, Gemeinden und Vereine den größeren
Theil der entstehenden Kosten nach dem für dieselben ermäßigten Satze über¬

nehmen, so müssen wir doch täglich für jedes Kind einen Betrag von durch¬
schnittlich 1 Mk . zulegen , zu deffen Bestreitung wir ausschließlich auf die frei-

» illigen Geldspenden angewiesen sind.
Wir wiederholen daher die dringende Bitte , uns durch Zuwendung weiterer

Gaben in den Stand zu setzen , sämmtlichen angemeldeten Armenkindern die

Grztticherseits dringend notwendig bezeichnet « Soolbadkur zu Theil werden zu
kaffen .

Geldspenden werden in unserm Büreau , Gartenstraße 47 , oder von den
Unterzeichneten Borstandsmitgliedern entgegengenommen.

Seit unserer letzten Veröffentlichung sind uns an weiteren Gaben zugegangen :
Durch Frau Oberbürgermeister Lauter : von Hrn . Bankdirektor Puch 20 M .,

»vn Frl . Mazda v. Beck a . d . Sammelbüchse 4 M . 4 Pf ., drch . Fr . v . Stößer
». Hrn . Karl v. Chrismar 2V M., drch . Hrn . Hofarzt Dr . v. Seyfried v. Ungen.
5 M ., von Hrn . Otto Schäfer 20 M ., drch . Hrn . Geh. - Rath Hebtinq v . Hrn .
Kommerzienrath Lautz 20 M ., v. I . H . 20 M ., v . Fr . Ch. D . 5 M , drch . Hrn .
Stadtpfarrer Längt» von der Loge „Leopold zur Treue " 25 M ., drch . Hrn .
Oberhofprediger Helbing v. Fr . H . Lang 10 M . , wofür wir unser» herzlichsten
Dank aussprechen.

Karlsruhe , den 16 . Juli 1884 .
De» Vorstand der Abtheilung III des Bad . Franenvereins .
Fra « Hofstallmeister Vachs , Schloßbezirk 9 ; Freifrau von Schönau
Wehr , Stefanienstr . 10 ; Frau Präsident von Stösser , Stefanienstr . 71
Fra« Oberbürgermeister Lauter , Kriegstr. 62 ; Freifräulein von Seldeneck ,
Amalienstr . St ; Fräulein von Beck , Kriegstr. 54 ; Geheimerath Hebting ,
Etefanienstrahe 90 ; Geheimerath Dr . Ullmann , Stefanienstraße 18 ; Oberst
Stiefbold , Kafferstr. 168 ; Hofarzt Dr . von Seyfried , Westendstr. 13 ;

Medizinalrach Ziegler , Westendstraße -74 . 8939

Tinten - Ausverkauf.
Wir empfehlen im Ausverkauf unter dem Ankaufspreis

Copir - Tinte
in Vi) Vi, 7* und Vs Flaschen .

ExpeMskl ller „IMfdwn f)ce|fe
“.

IHIittheiBung.
Unterzeichneter zeigt hiermit ergebenst an, daß er seine bisherige

Wohnung verlassen und nun

Aaiserstrahe 3Y, Giiipg Mmstr.
eingezogen ist . Indem ich meine werthe Kundschaft bitte mir ihr Wohl¬
wollen auch ferner bewahren zu wollen zeichne 9255

achtungsvoll
L . Kapp 1er 9

Küblermeister .

Drahtgeflechte, Metallgewebe
und Sieb « aller Art werden stets an¬

gefertigt und reparirt .
Spezialität i» Kttchensieben .

Drahtgeflecht schon von 25 Pf . per
Qttadratiu . an , Fliegeugewebe schon

von 1 Mk . an per Quadratm .
Lager i » sämmtlichen Sieb -, Kokt»

und ZLürstenwaare « .
NSKereiarttkek,Schiesl « r . Wannen « .

Malz - und Fruchtschanfel « .

L . Krieger . Kaiierstr. II.
Karlsruhe . 7819 .52.30

Preisliste gratis . -

Reinetien -Secf .
Stark und anhaltend moussirmder Apfelwein in Flaschen mit

eleganter Ausstattung ; wohlschmeckendes, erfrischendes und sehr gesundes
Getränke .

In Kisten zu 2 , 6 und 12 Flaschen verpackt, die Flasche
zu Mk . 1.30 .

Bei Abnahme von 12 Flaschen : Verpackung und Kiste frei .
Bestellungen für weniger als 80 Mk . werden gegen Nachnahme

ansgeführt .
Für leere uns frei zurückgesendete Flaschen vergüten wir 12 Pfg . für

das Stuck , incl . Kiste und Strohhülse .
' 8995 .3 .2

Ne iiifsoenDaffiuig efes jyfmt Hugtiff oon Göter.
in Sulzfeld in Baden .

ektographeumaffe
liefert die

6er „ ^ a6l8ell6u kr6886 "
,

in Karlsruhe .
l ». Qualität per Kilo Ntk. 2 .3 « Pfg . ;

das Ausziehen der Apparate wird mit 50 Pfg . berechnet .
Complette Apparate mit 1 Kg. Füllung incl . 1 Fläschchen

blauer Tinte netto Mk . « .—
Blaue und schwarze Hektographen-Tinte , das Fläschchen

1 M .
Bestellungen von Auswärts werden unter Anrechnung der Porto¬

kosten promptest erledigt.

DSMOEGGVGGE

Karlsruhe .

KrSlitkr - ÄWsdllij.
Gegründet 1880.

Heilung gegen Gicht , Slhenmatis .
ums . Gelenkentznttdinig , Nerve «.
Kopfweh , Hantansfchlag , Ohreu -
leldeu . Schi ' upfeu .Heiserkeit,Husten
Zahnschmerzen . Erkältuuge » .

Achtungsvoll 7441*

53 Ecke der Werder - « . Marienstr ^ SS .

Reelles
Heiraths-Gesuch.
Die Offerte K. » . Kr . 100 , ist

nir verspätet zugegange» . — Bitte ,
die Angabe der Zeit des Zusammen¬
treffens in der Expedition der „ Bad .
Presse " unter A . B . Nr . 9253 brieflich
niederzulegen .

Mühs -Gesuch.
Für eine fein , gangbare Restauration

mit Festhalle , Äartemvirthschaft . Kegel¬
bahn und mehrere seine Logirzimmer ,
sowie Stallungen in einer Garnisons¬
stadt mit Bk ». -Amt und Anitsgericht ,
wird bei einem Biervcrbrauch von
70 000 Ltr ., sowie 10 000 Liter Wein
ein durchaus gewandter , kautions »
sähiger Wirth gesucht. Caution 2000
Mk . Antritt eventuell 1. Oktober
1894 . Gleichzeitig werden mehrere
gangbare Wirthschafte » zu miethe »
gesucht . Offerten wolle man gefälligst
an die Expedition der „ Bad . Presse*

gelangen lassen unter Nr . 9086.

Fahrrad,
ein Pneumatik , sowie eine» mit
Kisseiireifen sind billig unUi
günstigen Bedingungen »u «er¬
kaufe » . 8004.3.3
kNiterskr . S , Hinterh . , 2 . St .



Ifr . 89 .

-Al
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y Amsterdamer
3% 100 FL-Lose von 1874.

Verlosung am 16. Juli 1894 .
Sahib it am 2. Januar 1896 bei der

Niederländischen Bank zu
Amsterdam .

Gesogene Serien :
tt 197 199 216 226 296 368

418 646 621 807 899 1118 1186
1224 1241 1688 1928 1966 2099
2224 2237 2683 2736 3018 3376
3490 8732 3821 3893 3947 3962
3986 4066 4323 4338 4360 4408
4471 4629 4630 4687 4727 4740
4924 6128 6212 8242 6431 6623
6776 6809 6866 6126 6347 6371
6674 6779 6782 7072 7319 7362
7442 7862 8061 8120 8198 8388
8680 8703 8864 9087 9106 9148
9166 9384 9411 9820 9722 9747
9781 9822 9832 98919969 10108

» 10339 10660 10666 10688 10908
11048 11079 11170 11409 11434
11818 11848 11783 11836 11848
11888 11936 12179 12408 12476
12479 12886 12837 12840 12967
12995 13082 13144 13146 13211
13519 13898 13679 13725 13999
1410114287 14899 14904 16009
16117 15337 15460 1558116987
16044 16080 16247 18263 18286
16307 18883 16928 17336 17417
17430 17742 17983 18994 1901 «
19100 1913119196 19636 19637
30321 20613 .

Prämien :
4 60,000 FL Serie 16928 Nr . 6.
6 1000 Fl Serie 16080 Nr. 7.
4 600 FL Serie 6243 Kr. 6,13082 4.
4 200 FL Serie 226 Nr . 8,1588 8. 2224 S, 4630 3, 9087 7,11936 10, 12685 UL 13519 ft,16285 7.
4150 FL Serie 13 Nr. 1, 21610 ,

38211 , 4408 2. 5431 6, 12179 7,12475 10, 15460 10, 16263 9,19100 9, 19131 6, 19535 S.
4100 Fl . Alle übrigen in obigen

Serien enthaltenen Nummern .

2) Antwerpener
2Vj.% 100 Fr.-Lose von 1887,

Verlosung am 10. Juli 1894 .
Zahlbar am 1 . Juli 1896 bei der
Stadtkasse zu Antwerpen und der

3oeiötö Generale zu Brüssel .
Gezogene Serien :

812 6315 7429 13994 14441
16200 18662 18596 21577 23049
24652 25123 28353 28812 29161
30657 42494 43354 44874 64875
56847 56901 62621 63414 68532
68786 69688 72317 72763 .

PrSmien:
4160,000 Fr . Serie 63414 Ns . 17.
4 2500 Fr . Serie 18596 Nr . 1.
4 1000 Fr . Serie 25123 Nr . 31 .
4 500 Fr , Serie 28812 Nr . 84,72317 U .
4 150 Fr . Serie 6315 Nr . 8 18,7429 17, 13994 3, 18562 1 , 21677

5 16 26, 23049 6 13, 29161 13,30657 7, 42494 84. 43864 14 19 38,44874 2 6 18, 72763 13,
4 110 Fr . Alle übrigen in obigen

•Serien enthaltenen Nummern .

3) Badisches 4% Eisenbahn -
Anlehen von 1875.

Verlosung am 4. Juli 1894 .
Zahlbar am 1 . Februar 1896 bei
der Grossherzogliehen Bisenbahn *
Schulden -Tilgungskasse zu Karls¬
ruhe , sowie bei allen anderen
Grossherzoglichen Staatskassen ,
M . A. von Rothschild & Söhne so
Frankfurt a . M. und der Disconto -

Gesellschaft zu Berlin .
Litt, A«, B., Ci, 11, und B,

4 2000,1000,500,800 und 200 Jt
147 171 264 293 469 626 631 689

728 778 899 963 968 1011 664 161
164 182 216 386 »16 376 416 691 676
792 796 919 994 2069 266 399 673
678 679 806 806 811 841 844 900 946
969 997 3063 109 323 229 237 247
273 291 493 639 664 670 683 636 649
662 4025 099 113 123 141 236 411
430 473 499 629 646 677 681 723 748
786 6098 143 166 227 860 893 498
686 607 768 989 6027 246 297 384
416 431 476 640 646 772 846 916
7234 226 430.
4) Brüsseler 2V2% wo Fr.-

Lose von 1886.
Verlosung am 14. Juli 1894.

Zahlbar am 2. Januar 1896 bei der
Stadtkasse zu Brüssel .

Gezogene Serien:
2T58 6566 6853 6476 6831

7261 10480 11812 12109 14590
16126 16775 20267 21871 24104
28694 29891 34303 36026 36372
36814 38267 40715 45615 46619
10212 58074 68946 60182 63228
91883 «5703 68716 69214 74327
78600 82782 83209 84677 84837
£8690 90064 04713 95123 96913
90618 90626 100036 104249
168684 100620 110276 .

Prämien :
100080 Fr . Serie 84827 Nr . 6.
6 2606 Fr . Serie 36025 Nr . 31 .
* MO0 Xz. Oerie 06126 Nr . 33 .

a 500 Fr . Serie 84677 Nr. 23,94713 8.
ä 150 Fr . Serie 2758 Nr. 7,14596 12, 16775 10 21 , 24104 8,88267 18 , 60182 4, 68715 18,78699 8 19, 83209 12, 84677 4,84837 18, 95123 17 33 , 99518 8,100035 3,104249 26,109549 6 33 .ä 110 Fr . Alle übrigen in obigenSerien enthaltenen Nummern .

5) Griechische 5% Staats -
Anleihen von 1881 und 1884.

Verlosung am 1 . Juni 1894 .
Zahlbar seit 2. Jali 1894 bei dem
Comptoir National d ’Escompte de
Paris zu Paris , C. J . Hambro &
Son zu London , der Bank von
Konstantinopel zu Konstantinopeland Athen and der Nationalbank

für Deutschland zu Berlin .
Anleihe von 1881*

4071—080 791—800 6711—720
11101—110 431—440 14611- 620
15641—660 941—960 19801—810
20621—630 21461—460 491—600
24601—610 31191—200 641 —660
34131—140441—460 621—630 37661
—670 39121—130 841—360 691—600
40961—970 41811—820 42831—840
44981—990 49071—080 971 —980
991—60000 281—290 51461—470
62331—230 56441—460 57281—290
59011 - 020 691—700 63261—270
64321—330 65031—040 641—660
66801—310 601—610 661—670
67371—880 69861—860 71921—930
72841—860 75441—460 76481—490
79081—090 631—640 941—960
86731—740 87601—610 89311—320
91781—740 93891—900 97161—170
98421- 430 99331—340 761—770
101901 —910 162491 —600 831 —840
103211 —220 104161 —160 106691
—700 107601 —610 831—840 109061
—070110371 —380731—740761—760
111621 —630 801—810 113201 —210
116041 —060 841 —860 110001 —010
121181 —190 611—620 123621 —630
124741 —760 126431 - 440 481- 490
129311 —320 131661 —660 134431
- 440 135701 - 710 186161- 170
601—610 138111 —120 139761 —770
142281 —240 142891 - 900 146761
—760 148631 —640 150211 —220
381—340 152661 —660 153121 - 130
165091 — 100 157441 - 460 158011—
020 281—290 161431 —440 164991
—165000 861 —860 167411 —420
173161 —160 174981 —990 176471
—480 741—760 178781 —740 180131
—140 231—240 401—410 461—470
181901 - 910 183941 - 960 184441
—460 186631 —640 187021 —030
180611 - 620 661 - 660 871 - 880
100201 —210 101341 —860 731—740
102141 —160 192271 —280 321- 330
106841 — 360 961—960 106051 —060
199451 —460 200321 —330 361—860
202211 —220 891—900 202271 —280
205291 —300 711—720 206421 —430
209221 —280 211081 —040 231—240
601—610 213611 - 620 214181 —190
921—930 215061 —060 216761 —760
217411 - 420 671- 680 210141 - 160
220431 —440 221481 —490 681—640
222131 —140 226131 - 140 227401
—410 228471 —480 681 —690 229001
—010 161—170 341—360 861—870
231961 —960 332901 - 910 235101
—110 236401 —410 237791 —800
991—238000 361—870 941- 960 991
—239000 321—330 861- 870.

Anleihe von 1884.
243481 — 490 244821 —830 245601

—610 246121 — 130 631—640 247031
—040 101— 110 248871 —680 253201
—210 711—720 254691 —600 621—
630 255471 —480 681—640 681—690
257461 - 470 259081 - 090 260011
—020 261281 —240 2 62661—670
981—990 263761 —770 265231 —240
891—900 267191—200 681—690
268091 —100 269271 —280 272281
—290 301—310 671—680 273791—
800 981—990 276261 - 270 277821
—380 278041 —060 281761 —760
282041 —060 283391 - 400 287231
—240 288381 —390 691—600 289441
—460 292061 —060 611 —620 294791
—800 296891 —900 981 —990 297661
—670 298901 —910 802671 —680
303301 —310 304111 —120 305811
—820 813661 —670 314261 —260
815091 —100 317091 —100 318811
—820 »36881—890 321211 - 220
382601 —610 911—920 325221 —230
32 6211—220 481—490 821—830
828701 —710 830391 —400 741—760
891—900 971 —980 333321 —330 381
- 390 334931 —940 991 - 835000
836201 —210 631 - 640 337721 —730
339141 —160 » 46371—380 341821
—830 342171 — 180 961—970 343671
—680 344861 —870 346661 —660 811
—820 346771 —780 901 —910 351101
—110 353931 —940 354061 —060
367311 —820 771—780 368161 —170
359491 —500 360261 —270 361081
—090 364931 —940 367461 —460
911—920 961- 970 869741 —760
375231 —240 876401 —410 377601
—610 379361 —360 761—760 380121
—130 971 —980 382661 —660 881
—890 384961 —970 385061 —070
386851 —860 390011 - 020 391201
- 210 431- 440 681—690 893711—
720 394601 - 610 395301 —810 811
- 820 901 —910 396181 - 140 398671

—680 399131 —140 281 —290 401991
—402000 161— 160 403121 —130
407261 —260 361 —360 408601 —610
409691 —600 411261 —260 414131
—440 415201 —210 661—660 417361
—370 418291 —300 419861 —860
421101 —110 424031 —040 425811
—820 429411 —420 431381 —890
432071 —080 991—433000 434631
—640 435661 —660 436161 —170
437621 —630 440491 —600 661—660
441151 —160 450891 —900 463091
—100 321—330 454871 —880 455131
— 140 261—260 881 —890 456081 —
090 921—930 459001 —010 461901
—910 464101 —110 467091 —100 311
—320 641—660 781 —790 468481 —
490 741 —760 470631 —640 472681
—690 661—670 741—760 474401 —
410 476031 —040 871—380 478201
—210 481341 —360 483981 —990
*84111—120 981—940 485661 —670
486341 —360 611—620 488601 —610
641 —660 711—720 490021 —030
491291 — 300 492991 — 493000
494401 —410 961—960 497361 —360
500121—130 501071 —080 341—360
961—960 510601 —610 511461 —460
513631 —640 514061 —070 516821
—830 517711 —720 518611 —620
520621 —630 521131 —140 523601
—610 525921 —930 526411—420
671—680 527061 —070 530941 —960
531621 —630 532671 —680 533941
—960 584241—260 461 —470 921
—930 536931 —940 538101 —110
539601 —610 542861 —870 545331
—340 547081 —090 548001 —010
471—480 549161 —160 550601 —610
901—910 565901 —910 557831 —840
559161 —160 560421 —430 621—630
561191 —200 891—400 662371 —380
563541 —660 711—720 564011 —020
031—040 565821 —830 566801 —810
567261 —260 441 —460 568081 —090
691—700 571301 —310 961—970
572961 —960 576961 —970 578441
—460 811—820 .
6) Kurhessische 40 Thlr .-L
Prämienziehung am 2. Juli 1894 .

Zahlbar am 2. Januar 1896 be;
M. A. v . Rothschild & Söhne und
der Kreiskasse zu Frankfurt a . M.,den Königl . Regierungs - Haupt¬
kassen und der Königl . Staats -
schulden -Tilgungskasse zu Berlin .

Am I. December 1893 und
L Juni 1894 gezogene Serien :

28 31 66 71 78 82 98 102
122 148 171 219 300 330 341
393 423 437 453 462 470 402
496 519 556 574 581 588 611
828 636 649 667 732 771 781
801 804 837 889 911 940 946
969 979 997 1002 1048 1064
1066 1079 1086 1093 1094 1098
1117 1136 1142 1163 1172 1223
1229 1244 1250 1287 1291 1332
1336 1341 1348 1355 1357 1373
1377 1408 1417 1441 1455 1475
1476 1516 1518 1520 1536 1537
1544 1556 1574 1635 1655 1688
1796 1830 1838 1848 1849 1866
1867 1876 1881 1884 1914 1932
1934 19511964 1968 1988 2007
2067 2085 2134 2130 2165 2200
2237 2260 2267 2273 2304 2372
2389 2407 2515 2535 2565 2600
2603 2612 2636 2652 2663 2665
2699 2700 2702 2715 2734 2738
2742 2755 2766 2820 2821 2828
2885 2905 2940 2948 2950 2970
2992 3062 3094 3101 3112 3131
3149 3192 3229 3233 3235 3293
3300 3317 3345 3401 3415 3426
8428 3442 3465 3494 3507 3546
3585 358 » 3623 3677 3736 3754
3765 3785 3808 3830 3881 3889
3894 3906 3919 3933 3953 3982
3990 4044 4053 4060 4100 4101
* 118 * 1*2 * 159 * 206 *239 *301
*305 *338 **» » ** 10 *424 4470
4498 4508 4533 4534 4544 4571
4609 *613 *8 *3 *652 *694 469 ?
4733 4771 4773 4806 4811 4812
*822 *8*0 48 *8 4858 4925 4958
4969 4971 4997 5018 603 » 5070
5086 5128 5159 5173 5186 5199
5203 5210 529 » 5336 5362 5400
5413 5438 5477 5481 5496 5526
5545 5565 5580 5590 5676 5698
5702 5785 5886 5892 5951 5952
5993 6004 6011 6026 602 » 6035
6052 6056 6067 6136 6138 6167
6178 6180 6196 6286 6301 6317
6355 6359 6369 6395 6396 8492
6502 6517 6578 6588 6598 6647
6654 6695 6697 6723 .

Prämien :
* 120,000 M. 128196 .
ä 24,000 M. 112433 .
ä 12,000 M . 160098 .
ä 6000 M. 107609 .
ä 4500 M . 12294 67639.
2 8000 M. 4261 27129 141877 .
& 1200 M . 677 88385 46629

86041 129971 .
ä 600 M. 20905 44889 64985

85363 86699 93397 132460 138137
164163 167368 .

2 45 » M. 1637 2033 3682 12388
33908 34413 36191 42186 46201
80864 93390 97329 97972 99628
120977 1S4060 138606 162908 162917
168067 .

2 300 M . 765 1626 629 944 2026
3040 4262 8623 10901 11731 760
14609 626 1 5894 16206 18286 292
30017 34922 35087 060 36181 194

968 28377 32271 33686 861 84310
35419 36012 881 37894 38688
45729 942 944 46639 *8347 50160
56669 60162 87478 644 68648
69140 70518 73486 698 744 74231
242 83624 85006 678 89703 724
97009 383 101479 102479 493 946
105149 107612 108446 113324 699
116284 294 119269 308 121198 444
123109 946 125434 436 127126
129639 133400 135316 136913 921
138129 139746 144623 624 148764
774 154427 447 498 157916 158960
162907 166344 167364 419.4 270 M. Alle übrigen in obigenSerien enthaltenen Nummern .

7) Mailänder 45 Fr .-Lose
von 1861.

Verlosung am 2. Juli 1894 .
Zahlbar am 2. Januar 1896 bei
der Gemeindekasse zu Mailand ,J . Errera Oppenheim zu Brüssel ,der Allgem . Elsässischen Bank -
Gesellschaft Filiale Frankfurt a. M .
und 8. Propper & Co. zu Paris .

Gezogene Serien :
* 15 295 542 568 654 876 999

1179 1222 1309 1427 1466 1561
1616 1632 1778 1097 2007 2020
2039 2047 2058 2192 2212 2261
2278 2300 2305 2363 2428 2464
2488 2560 2605 2676 2748 2863
3094 3172 3200 3292 3359 3438
3496 3507 3683 3778 3785 3848
3948 3954 4343 4355 4372 4388
4594 4811 4875 5035 5057 5191
5331 5383 5357 5463 5621 5712
5747 5807 6378 6427 6447 6465
6481 8668 6699 6729 6804 6818
6865 8887 7044 7115 7246 7268
7542 7661 7742 7914 7916 .

Prämien:
2 1000 Fr . Serie 1997 Nr . 26,202016 , 2212 40,2305 16,2605 46,3200 38, 3683 16 26. 3785 26,4355 11, 4594 8 , 5035 46, 5191 40,

5331 30,5621 21,5712 50 . 6465 43,6481 36 , 6668 2», 6865 26 .
2 500 Fr . Serie 3047 Nr . 24,2058 8, 5807 9.
2 400 Fr . Serie 2748 Nr . 47,5333 4, 6668 31 , 6804 18.
2 250 Fr . Serie 2020 Nr. 29,2300 23, 2428 11,2676 46,3292 37,6465 23 .
4 150 Fr . Serie 117 » Nr. 11,1427 46, 2300 37,2863 13, 5191 46,6865 38, 7115 16, 7542 41.
4 100 Fr . Serie 542 Nr. 48,876 46, 1468 19, 2047 39, 226111 ,230 » 4. 2305 12, 2488 43, 4875

22 23, 5191 36.
4 60 Fr . Serie 654 Nr . 9 41,»9» 46, 1222 60,1309 19,1427 32.1632 16 36,1778 26 33 36. 2047 11,2058 49, 2212 60, 2278 7, 230 » 34,2363 8, 2863 41. 3094 8, 3172 16,3292 46, 3498 28 36, 3507 36 37,3954 40, 4343 43, 4355 34, 4372

26 27, 4388 39, 4594 13, 4875 7,5333 41. 5357 27, 6447 22 45,0608 8, «69 » 60, 872 » 21 47 ,8804 46,6818 9 44,76814,7742 85,7816 2 12.
2 48 Fr . Alle übrigen in obigen

Serien enthaltenen Nummern .

8) Rumänische 4% Innere
Anleihe von 1889.

Verlosung am 1 ./13. Juni 1894 .
Zahlbar seit 1./13. Juli 1894 bei
Bass & Herz zu Frankfurt a. M.

2 100 Lei . 240 481 534 744 1124
137 300 329 743 781 907 966 988
2056 129 886 486 636 778 840 950
981 3301 789 4097 332 529 580 612
827 848

2 1000 Lei . «153 6307 440 696
805 835 940 7026 131 134 338 429
473 481 637 668 661 788 8362 369
390 408 430 621 648 689 »561 10183
232 596 793 11322 413 869 934
12244 432 433 478 612 693 726 778
964 13202 367 815 868 14618 608
726 766 15166 446 664 674 746 886
16169 601 693 766 990 17226 264
376 719 861 966 18443 747 801
19159 220 312 697 731 946 20034
606 589 696 700 893 931 .

2 5000 Lei . 21318 868 493 577
948 22603 688 669 701 760 962
23070 261 636 24177 196.

9) Russische erste innere
5% Prämien -Anleihe v. 1864

(100 Rubel-Lose) .
Verlosung am 1./13 . Jali 1894 .

Zahlbar am 1 ./13. October 1894 bei
der Staatsbank zu St . Petersburg .

Prämien -Veriosung :
2 200,000 Rubel . Serie SSK7

Nr . 44.
& 75,000 Rubel . Serie *233

Nr. 1 .
& *0,000 Rubel . Serie 2*60

Nr . 20.
2 25,000 Rubel . Serie 12380

Nr. 39.
4 10,000 Rubel . Serie 3908

Nr . 12, 83 *4 47, 16220 28 .
4 8000 Rubel . Serie 5784 Nr. 34,

599 » 4, 11012 21, 1134 * 25,
15360 10.

4 5000 Rubel Serie 2185 Nr . 21 ,
585 « 30, »368 31, 106 *8 12,
10786 14, 1181 * 27 , 1556 * 5,
10 *37 r

1894 .
4 1000 Rubel . Serie 218 * Nr. 8,2599 14, 3067 6, 3*32 18, *666 8,6087 25, 8716 H , 9772 88,10653 17, 11 *72 7, 11618 28 ,11538 11, 13887 IS, 1*307 86,1*846 39, 15010 87. 158 *8 3,17801 8, 1859 * 48, 19851 6.
4 600 Rubel . Serie 63 Nr . 88,181 23, 169 19, 283 17. 287 28,380 16, 456 6, 611 49, 697 44,761 41, 838 48, 908 20, 977 42,1020 10,1075 36,1084 2,1095 40,1257 7,1275 36,1383 41,1893 20,1438 1,1583 12,1635 36,1643 13,

164810,1697 27,1740 87,180217 ,1828 26,1849 46,1925 7,19 *5 24,1970 23,200 * 81,202612,2022 88,2070 49,2128 13,2195 16,2365 45,2388 17 49, 2*60 21, 2679 47,
271512,2864 32,2889 SO, 2966 44,3030 13,3065 2&, 3076 46,330121 ,3332 22,3405 45, 8413 27,348116 ,3637 36,3690 18,401136,420319 ,4246 9, 4280 14, 4308 42, *354 18,439 » 44, 4434 SO, 4643 2, 4656 1 , '
4677 22, 4602 28 , 4694 2, 4728 20,4752 48,4846 42,4847 14,490136 ,4939 17 , 4984 48, 5027 7 32,5045 23,5094 46,5253 49,5283 46,5327 18. 5377 2. 5462 22, 5535 26,5536 39,5615 43,565016 , 5669 33,
573314,5845 29,5870 32, 604212 ,6132 38,6218 32, 6234 18,6274 23,6279 14, 6564 28, 6730 33. 6746 8,6777 22,6789 18,7142 47,7497 46,7498 8 , 7540 47, 7558 32, 7685 50,7892 23 , 8025 1 , 818 » 48, 8207 22,8287 3, 8300 31, 8658 48, 8787 22,8907 4, 9028 40, » 109 9, 9121 18,9170 33 , 9221 3, » 277 49, 9296 26 ,»302 40,9457 45 , » 461 24, » 585 16,9567 25,9717 47, » 796 45,9817 88,9828 20,9862 20,9918 8,1008417 ,10364 31 , 10439 4, 10470 7,10701 16, 10993 22, 11048 4,11060 30, 11110 29, 11131 34,11107 36, 11338 11, 11441 22,11508 6, 11614 14, 11696 4,11900 2, 11902 19, 12212 11,12273 7, 12313 49, 12335 15,12347 17, 12377 12, 12454 36,1246 » 41, 12532 26, 12560 44,12561 27, 12609 29 , 12652 27 ,12664 18, 12843 13 , 12874 -49,13152 48, 13246 38, 13296 16,13321 36, 13374 1, 13524 23,13848 8, 13964 26, 13968 38 ,14035 30, 14072 1 , 14115 49,14169 31, 14315 47, 14350 11 ,14455 26, 14492 12, 14618 19,14978 11, 14991 42 , 15085 11 ,15354 5, 15361 21, 15493 18,15495 21 , 15512 11 , 15561 27 ,15564 40, 15652 24 , 15745 38,15757 11 , 15909 19, 15924 10,15973 42, 15975 14, 15995 7,16098 38, 16165 28, 16218 20,16236 14, 16268 40, 16411 18,16613 40, 16642 6, 1664 * 26,16656 38, 16677 6, 16720 »,16768 13, 16782 18, 16856 28,16875 17, 16994 37, 17052 3,17103 30, 17152 36, 17156 19,17268 38 . 17335 7 , 17654 7,17879 31, 17888 47, 17937 13,18001 40, 18131 41 , 18152 32 ,18224 1, 18323 8, 18646 35,18758 49, 18786 6, 18817 31 ,18834 22, 18906 29, 18969 46,18976 10, 19012 11, 19092 86,19121 40, 19181 14, 19202 26,19320 10, 10584 46 , 19673 «8,19786 49, 19874 3.

Amortisations -Verlosung :
Serie 488 620 1093 1165 1209

1688 1806 1823 1889 1952 2240
2420 2773 2852 3480 3670 3758
4177 4217 4230 4031 4976 6060
5531 5895 5908 605 ? 6184 6820
6923 6976 7043 7050 7080 7368
7560 7930 8010 8145 8890 8326
8415 8492 8538 8539 8540 8656
8850 »OOS 9413 9425 9628 9878
9895 10002 10599 10745 10929
10942 11285 11365 1148611953
12306 12512 13345 1363813706
13817 142711 *341146301 *707
1*70115 *06 15506 165 *115631
15678 15878 1608 * 16 *63 16611
16818 16900 171201726017278
17299 17**0 17550 17615176 *2
17957 18102 18399 18 * 5918 *88
186 ** 18752 1877 * 1890519122
19504 19588 19627 196 *219709
19877 199 *8 6 ISO Rubel per
Billet

10) Serbische 3% Prämien -
Anleihe von 1881.

Verlosung am 14. Juli 189*.
Zahlbar am 14 . August 1894 bei der
Staats - Centralkasse zn Belgrad
und der k. k . priv . österr . Linder -

bank zu Wien .
Gelogene Serien :

31 152 300 1226 1*76 212 »
299 * 3168 32 *8 *082 *2*7 *700
*810 *872 61 * 7.

Prämien :
2 90,000 Fr . Serie *2*7 Nr . 18.
2 10,000 Fr . Serie 300 Nr . 6.
2 3500 Fr . Serie *3*7 Nr. 1 .
2 1000 Fr . Serie 21 Nr . S,

2108 29.
2 500 Fr . Serie 1*75 Na 2t ,

2120 84, 290 * 85.
2 275 Fr . Serie 212 » Nr. ST ,

*810 46.
2100 Fr . Alle übrigen ln obigen

Serien eathattttea Nummern.
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